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©ie Reifte fdmelf unb grüttb(id);

llnb af§ fie ber ßljirurg gefucfjt,

Sa toar fie untiorfinbticfj.

©ie fanb fid) nidjt an feinem Seib

Unb nidjt in feinem «bittet;
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cknch M den AriMetttetl wtl Frankreich bei Thiers Tsöe.

Zur Sedanseier.

Die Wunde diente ihm zur Flucht:

Sie heilte schnell und gründlich;

lind als sie der Chirurg gesucht,

Da war sie unvorfindlich.

Sie fand sich nicht an seinem Leib

Und nicht in seinem Kittel;
Es war eine Wunde zum Zeitvertreib,

Ein zweckentsprechendes Mittel.

Durch Thiers erst wurde rehabilitirt,
Der dunkle Connétable;
Äls man die Pariser fnsilirt.

Da zeigt' er sich respektabel.

Gestorben ist der alte Thiers;
In Frankreich lebt nur Einer,
Der machte ihm das Sterben schwer

Und mehr verdankt ihm Keiner.

Wie heißt der Eine, der bei Wörth
Und Sedan gesucht das Weite?

Es bleibt das ewig bemerkenswerth.

Sein Heldenruf ging pleite.

Wie lagen im stolzen Todesmuth

Dort die Soldaten gebettet,

Zu Tausenden in ihrem Blut!
Der Marschall hat sich gerettet.

Die traurige Kapitulation
Schloß in der Schreckensstunde

Ein and'rer ab; den Mac-Mahon
Fand eine gelegene Wunde.

Ja, als die Rothen im Kugelsturm

In Schaarcn starben und sanken ;

Da stand der Marschall, wie ein Thurm,

Und Niemand sah ihn wanken.

Bald tritt er ans als Prätendent,

Verläugnet seinen Meister

Und wurde selber Präsident,
Der traurigste der Geister.

Das Volk zu knechten, die Republik

Zu stürzen ist sein Wille.

Vorläufig versucht cr noch sein Glück,

Als wandernde Sibylle.

Mag er jetzt tuenden scin Doppelgesicht

Nach Westen uud nach Osten;

Man haßt den Verräther, fürchtet ihn
Es zittert und wankt sein Posten. sn i ch t

Schon kündigen den Richter s prnch
Des Volkes dic Sturmesboten:

Vernichtet sei er von dem Fluch

Der Lebenden und Todten.
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